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(1146) rr. (1) 

Nro. 1703. Von dem Brzezaner k. k. Bezirksamte als Ge— 
richte wird dem Hrn. Michael Salamon mit dieſem Edikte bekannt ge: 
macht, daß an denſelben ein Tabularbeſcheid vom 10ten Juni 1864 
Zahl 1703 des Inhaltes ergangen ſei, derſelbe habe binnen 3 Tagen 
nachzuweiſen, daß die Pränotazion der Summe von 1500 fl. W. W. 
im Laſtenſtande der nunmehr der Frau Leokadya Hordyöska gehöri— 
gen, in Brzezan sub CN. 17 gelegenen Realitätshälfte wie Dom. tom. 
IV. pes. I. pag. 35. v. XII. on. gerechtfertiget ſei oder in Rechtfer⸗ 
ll ſchwebe, widrigens die Löſchung derſelben bewilliget werden 
wird. 

Da der Wohnort des Herrn Michael Salamon unbetannt iſt. ſo 
wird demſelben der Advokat Herr Dr. Wolski auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 
Brzezany, den 10. Juni 1864. 


(1147) Kundmachung. © 
Nro. 16829. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte in Zivilſa⸗ 
chen wird hiemit bekannt gegeben, daß über Anſuchen der k. k. Fi⸗ 
nanzprokuratur Namens des h. Aerars zur Befriedigung der zu Gun⸗ 
ten des hohen Aerars hinter der Ignaz Puiawskiſchen Nachlaßmaſſe 
ahshaftenden Steuerrückſtände im Geſammtbetrage von 53 fl. SU", kr. 
oͤſterr. W. und der gegenwärtig mit 8 fl. 2 kr. öſt. W. zugeſproche— 
nen Exekuzionskoſten die exekutive Feilbiethung der im h. g. Depoſt— 
tenamte zu Gunſten dieſer Nachlaßmaſſe erliegenden 25 Stück Privat- 
ſchuldſcheine im Geſammtwerthe von 456 fl. W. W. und 34 fl. 4 kr. 
KM. in drei auf den 25. Juli, den 25. Auguſt und den 27. Sep⸗ 
tember l. J. um 10 Uhr Vormittags beſtimmten Terminen um oder 
unter dem Nominalwerthe dieſer Schuldſcheine feilgebothen wird. 
Lemberg, am 28. April 1864. 


s) Ankündigung. (10 
Ver Nro. 214. Am 28. Juli 1864 um 4 Uhr Nachmittag wird zur 

achtung der Samborer oberen achtgängigen Mahlmühle für die 
rer t vom 1. November 1864 bis Ende Oktober 1867 beim Sambo- 
werden oral = Wirthſchaftsamte die öffentliche Lizitazion abgebalten 


Ausrufspreis 
Dadium 


se 


. 7350 fl. öſt. W. 
: EN. a 5 

zitazion Aiftfiche Offerten werden bis zum Beginn der mündlichen Li— 

Die genommen. N f 3 
Wirthſe „Lizitazions Bedingungen liegen beim Samhorer Ramerals 
ſchaftsamte zu Jedermanns Einſicht offen. 
Sam Vom Kameral Wirthſchaftsamte. 
ambor, den 15. Juni 1864. 

Obwieszezenie. 

Duia 28go lipca 1864 o godzinie Atej po poludnin 
w kameraluym urzedzie gospodarezym Samborskim li- 
n kann W wydzierzawienia miyna Samborskiego görnego o 08- 
u e e e czas ou 1. listopada 1864 do tego 1867. 

Cena Wywokmia, 7350 zl. W. à. 

Wad yum 735 

bisemne olerty ae . d Tolmoeklkia asinej lieylaeyi prayj- 
mowane. a N 6 : 
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odbedzie sie 
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acyi do przejrzenia w Samborskim urzedzie go- 


r 
2 kameralnego urzedu gospodarezego. 
Sambor, dnia 15. ezerwen 1864. 


¹²) Edikt. (2) 
den, Nro. 27113. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
5 abweſenden Abraham Kruh mit dieſem Edikte bekannt gemacht, 
dab Osias Spiegel am 20. Juni l. J. wider ihn z. Zahl 27113 ein 
Fablungsauflagegeſuch wegen 127 fl. öſt. W. eingebracht habe, und 
erüber am 22. Juni 1864 die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 
De der Wohnort desſelben unbekannt iſt, ſo wird ihm der Dr. 
a mit Subſtitutung des Dr. Natkis auf feine Gefahr und 
ſcheid um Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Be— 
dleſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg. am 22. Juni 1864. 


(iin) 1 4% 
9 Lizitazions⸗Ausſ ' reibung. (2) 
Kanzlei. 768. Behufs der Sicherſtellung des Papier- und ſonſtigen 


laterialien-Bedarfes für das Zloczower k. k. Kreis- und 


ſtädtiſch⸗delegirte Bezirksgericht, dann für die k, k. Staatsanwaltſchaft 
auf das Jahr 1865, und bei einem günſtigen Ergebniſſe für das 
Aerar auch auf die Jahre 1866 und 1867, wird bei dieſem k. k. 
Kreisgerichte am 25. Juli 1864 um 9 Uhr Vormittags eine Dimi- 
nuendo⸗Lizitazionsverhandlung abgehalten werden, wobei der Erſte— 
hungspreis des Vorjahres als Ausrufspreis angenommen wird. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazions⸗ 
perhandlung ein 10% Reugeld im Betrage von 150 fl. dit. W. bei 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen. 

Die Aus weiſe der zu liefernden Gegenſtände und deren beiläu- 
figen Bedarfes, dann die übrigen Lizitazionsbedingungen können in 
der Regiſtratur des k. k. Kreisgerichtes eingeſehen werden. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 

Zioczow. den 18. Juni 1864. 


(1144) Konkurs Kundmachung. (2) 


Nr. 18164. Ju beſetzen: Die Verwaltersſtelle bei dem reorga⸗ 
niſirten Tabak-Bezirks⸗ und Stempel⸗Hauptmagazine in Lemberg in 
der IV. Diätenklaſſe, mit dem Gehalte jahrlicher 840 fl. und Kau⸗ 
zionspflicht. 

Die Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der erforder— 
lichen Befähigung, jo wie der Kenntniß der Landessprachen binnen 
vier Wochen bei der Finanz-Bezirks-Direkzion in Lemberg einzu: 
bringen. 

Von der k. k. Finanz-Landes-Direkzion. 

Lemberg, den 16. Juni 1864. 


(1143) die t. (2) 

Nr. 19886. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, daß der zwiſchen der Vergleichsmaſſe des Sender Blu- 
mengarten und deren Gläubiger am 8., 12., 13., 14. und 30. Ok⸗ 
tober 1863 vor dem k. k. Notaren Herrn Szemelowski geſchloſſene 
Vergleich unterm Heutigen ‚beitatigt, die Vergleichsverhandlung als 
beendet erklärt und dem Schuldner Sender Blumengarten die freie 
Verwaltung ſeines Vermögens wieder gewährt wird. 

Lemberg, am 31. Mai 1864. 


(1145) E d i FE (2) 

Nr. 4283. Vom k. k. Kreisgerichte in Tarnopol wird gleichzei⸗ 
tig zur Einbringung der mit dem ſchiedsrichterlichen Urtheile vom 
20. Mai 1855 erſiegten Summe von 1500 fl. KM. oder 1575 fl. 
öſt. W., der von der Hälfte dieſer Summe ſeit 1. Juni 1855 lau⸗ 
fenden 5% Zinſen und der gegenwartigen Exekuzionskoſten von 5 fl. 
2 kr. oft. W. die exekutive Abſchätzung der dem Mathias Bunzlauer 
gehörigen, obiger Forderung zur Hypothek dienenden Realität Nro. 
163 in Tarnopol zu Gunſten des Mayer Byk bewilligt. 

Da der Wohnort des Mathias Bunzlauer unbekannt iſt, ſo wird 
demſelben auf ſeine Gefahr und Koſten ein Kurator in der Perſon 
des Herrn Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Herrn Dr. Kos- 
minski beſtellt und demſelben der Schätzungsbeſcheid zugeſtellt. 

Wovon Mathias Bunzlauer verſtändigt wird. 

Tarnopol, am 6. Juni 1864. 


Nro. 1755. Die Eigenthümer 1) der am 17. September 1863 
in Grodek bei einem unbekannten, flüchtig gewordenen Bauer bean- 
ſtändeten ſilbernen Eßgabel mit eingravirten Buchſtaben; 

2) von zwei am 4. März 1864 in Vorderberg beanſtändeten 
perkallenen Weiber-Unterröcken, werden aufgefordert, ſich binnen Jah⸗ 
resfriſt zu melden, und ihr Recht nachzuweiſen, widrigens dieſe Sa⸗ 
chen veräußert, und der Kaufpreis bei dem Gerichte aufbehalten wer⸗ 
den wird. 1 

Vom k. k. Unterſuchungsgerichte. 

Grodek, am 10. Juni 1864. 


(1136) Edikt. (3) 

Neo. 21746. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
der Frau Vinerutia Jazwihska, Gutsbeſitzerin von Miedzyrzyee, mi 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe Moses Weinreb 
ein Geſuch um Pränotirung der Wechſelſumme von 3000 fl. öſt. W. 
im Laſtenſtande der Güter Miedzyrzyce und Juſtifizirung dieſer be⸗ 
willigten Pränotazion überreicht hat. 2 

Da der Wohnort derfelben unbekannt iſt, ſo wird ihr der Hr. 
Landesadvokat Dr. Nalkis auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben die zu den zur Zahl 42910 und 48058-1863 
erfloſſenen Tabularbeſcheide dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

om k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 7. Juni 1864. 
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u Konkurs 00 


der Gläubiger des Zacharias Pineles. 


Nro. 18377. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann über 
das in den Kronlantern. für welche das kaiſ. Patent vom 20. Novem⸗ 
ber 1852 ſeine Giltigkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Zacharias Pineles aus Lemberg der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſa-Vertreter Herrn 
Dr. Blumenfeld, für deſſen Stellvertreter Herr Dr Natkis ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis Ende September 1864 anzu- 
melden, und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſon— 
dern anch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und Jene, die 
ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des 
geſammten zur Konkursmaſſa gehörigen Vermögens ohne alle Aus— 
nahme auch dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenſazione⸗ Recht gebührte, wenn fie ein eigenthümliches Gut 
aus der Mafia zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein 
liegendes Gut ſichergeſtellt wäre, ſo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, 
wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehin— 
dert des Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen 
ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 11. Oktober 1864 Nachmittags 
um 3 Uhr bei dieſem Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 


Lemberg, den 13. Juni 1864. 


1139 6 7 no: (3) 
Be Konkurs 
der Gläubiger des Mayer Uescheles. 
Nro. 22266. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 


über das geſammte wo immer befindliche bewegliche Vermögen, dann 
über das in den Kronländern, für welche das kaiſerliche Patent vom 
20. November 1852 ſeine Giltigkeit hat, gelegene unbewegliche Vermö— 
gen des Mayer Hescheles der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkurs maſſavertreter Herrn 
Dr. Blumenfeld, für deſſen Stellvertreter Hr Dr. Natkis ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Landesgerichte bis Ende September 1864 an: 
zumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu ern eiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe— 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und jene die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm— 
ten zur Konkurs maſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen fein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kom penſazions— 
recht gekührte, wenn ſie ein eigentl ümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, jo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwa in die Maſſe ſchuldig fein ſollten, die Schuld ungehinte.t des 
Kompenſazions-, Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ge— 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 


e e neee eee eee eee eee een ener F 


On. * [am 4 
= “N in 5 
„neigte Wlalt. 


— — —— —f—öäʒ7 —e— — —— 


1149 en x, 
un Kundmachung. 
öffentlichen Kenntniß geb acht, daß die Loſe, mit welchen in der am 9. Jänner 1884 
für gemeinnützige und Wohlthätigkeitszwecke die bereits behobenen Gewinnſte bis 2990 fl. 
bezeichneten, in nachbenannten Orten abgeſetzt worden ſind: 


Nr. 6699-vIII. Es wird hiemit zur 
ſtattgefundenen Ziehung der VIII. Staatslotterie fu 
abwärts erreicht wurden, mit Ausnahme der, mit * 


Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus— 
ſchuͤſſe wird die Tagſatzung auf den 11. Oktober 1864 Nachmittags 
3 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 13. Juni 1864. 


(1135) Edikt. (3) 
Nro. 22941. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 

Inhaber folgender angeblich verbrannten Obligazionen, als: 

1. Oſtgaliziſche Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den Namen: 

. Huszyn und Uszyn Unterthanen Stanislauer Kreis Nr 14952 d dto 
10 May 1797 zu 9% über 19 fr 7% xr 

2. Huzyn Unterthanen Nr 14916 dato 8. September 1798 zu 5% 
über 19 fr 76 kur 

3. Huzyn Rust. No 15649 ddio 13. November 1799 zu 5% über 
19 fr 7½ xr 
II. Oſtgaliziſche Naturallieferungs-Obligazionen lautend auf den 

Namen: 

4, Dorf Hussin Unterthanen Stanislauer Kreiſes No 2743 dito 17. 
März 1795 zu 4%, über 10 fr 37 xr 

5. Huzin Unterthanen No 2450 ddto 10 Dezember 1795 zu 4% über 
75 fr 12 rr 


6. Gemeinde Uzin Nr —— ddto 1. November 1829 zu 2%, über 
36 fr 22¼ xr 

1 8087 5 N 

7. Dieſelbe No Tas ddto 1. November 1829 zu 2% über 103 f 


51 xr 
aufgefordert, binnen einem Jahre 6 Wochen und 3 Tagen die obge— 
dachten Obligazionen dem Gerichte vorzulegen oder ihre Beſitzrechte 
darzuthun, widrigens nach Verlauf obiger Friſt ſolche für amortiſirt 
erklärt werden würden. 

Lemberg, am 31. Mai 1864. 


(1140) Einberufungs-Edikt. (3) 


Nro. 3547. Der im Auslande unbefugt ſich aufhaltende David 
Cartenberg aus Stynawa nizna wird hiemit aufgefordert, binnen drei 
Monaten, vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in der 
Landeszeitung gerechnet. in feine Heimat zurückzukehren, und ſich über 
die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem Auswanderungs-Patente vom 24. März 1832 vorgegangen wer— 
den wird. 

Von der k. k. Kreisbehoͤrde. 

Stryj, am 11. Juni 1864, 


e Kt powelnjary. 
Nr. 3547. Wzywa sie niniejszym bez npowaznienia za gra- 
nien przehywajacego Dawida Gartenberg 2 Sly na we niznej, azehy 
woprzeeiagu trzech nilesieey. od pierwszego umieszezenia edyktu 
tego W Gazeeie krsjowe) rachnjac, do Kras rodzinnego powroch i 
wieobeenost swa usprawiedimwiF, inaeze) przeeiw niemn posiepowa- 
nie wedle patesiu emigracyjnego 2 d. 24. marca 1832 przedsiewzie- 

tem bedzie 

I c. k. wiadzy obwodo.«ei. 
Stra, dnia 11. czerwen 1864. 
KA F ˙rV- ET 
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Nro. 663252 Treffer Aer. eerep fl. öſterr. Währ., abgeſetzt in Pressburg, 

* „ Re 7 0 1 39.0800 fl. „ 1 aus Kaukim, Böhmen, unverkauft zurückgelangt. 

„ 949904 Pr 23.900 fl. „ « abgeſetzt in Brüx. Böhmen. 
“> „ AOS N 20.05 fl. „ 1 ausgegeben in Wien. unverkauft zuruͤckgelangt. 
* „ 27 7 5. %% fl. „ 5 aus Si. Florian. Oberröſterreich, unverkauft zurückgelangt. 
* „ 26053238 10 L. Er 40D fl. 0 " aus Bregenz. Vorarlberg, unverkauft zurückgelangt. 

„ 192188 7 . E fl. " h abgeſetzt in Kaiserswalde. Böhmen. 

„ 62898 5 3.080 fl. hr " abgeſetzt in Schn.ölluitz. Ungarn. 
„ „ 222655 N 3.000 fl. „ 1 ausgegeben in Wien, unverkauft zurückgelangt. 

„ 283585 5 3.0 O fl. „ y nicht aufgegeben, 

„ 21790 RR 2.009 fl. " „ abgeſetzt in Wien. 

„ 310995 ni 2.000 fl. „ „ nicht ausgegeben. 

„ 222230 5 2.000 fl. 1 f abgeſetzt in Kovigne, Iſtrien. 
Zugleich werden die Veſttzer der bis jetzt noch nicht realiſirten Gewineſtloſe der erwähnten Lotterie, worunter I A 500 fl., 


einige ä 20 fl., a 166 fl. und mehrere A 20 fl., a to fl. öſterr. Währ. in ihrem Intereſſe erinnert, daß alle jene Gewinnſte, welche gegen 
die erforderliche Beibringung des Original-Loſes, ſechs Monate nach der Ziehung, di. bis ſpateflens ©. Juli s Stn aus was immer 
für cinem Grunde necht leboben wordın wären, zufolge des anch auf dem Original-Loſe erſichtlichen §. 9 des ſeinerzeit kundgemachten 
Spielprogrammes den Wehlthätigkeitszwecken der Latterie verfallen fein, und nach dem 9. Juli 486 f icht mehr ausbezahlt werden 
wurden. 
K. k. Lotto⸗Gefälls⸗Direkzion. Abtheilung der Staats-Lotterie für gemeinnützige und Wohlthätigkeitszwecke. 
Wien, den 18. Juni 1864. 
u EIFRE E —— —  ——  —— 


